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Wert SSreiiflelti : „Herbst"
Der Verlag Ernst Row ohlt (Berlin ) bringt

in einem schönen Handpressendruck der Officiua
Serpentis ein schmales Lyrikbändchen von Albert
Ehren st « in heraus , betitelt ,L e rb st". Die
siebzehn Gedichte , die es enthält , drücken ein«
ehrlich pessimistische Empfindung aus , dis einzige,
die schließlich einem Menschen übrig bleibt , der

I reinen Herzens und überlegener , nicht zu täu¬
schender Erkenntnis voll, zu diesem Gräuel-
Dasein Stellung nimmt . Auf uns allen,
denen als Blutschicksal gegeben war , die Tragik,
das zutiefst rohe, vergewaltigende , in den Tod
jagende Grundprinzip des Daseins zu durch-

sschauen und wahrhaft zu erleben , lastet in jedem
Augenblick gefühlsmäßiger oder gedanklicher Ein¬
kehr die Düsternis des Bewußtseins von der
Hoffnungslosigkeit der Welt , und diese an¬
dauernde Herbststimmung ist erst recht die ge¬
gebene Situation aller - wirklich menschlichen
Geister und Herzen, di« dazu verdammt sind , im
heurigen Deutschland (dem Land des triumphie¬
renden Würgertums und der kläglich Sterbenden)

! weiter zu vegetieren , Gesunde unrettbar einge-
s schlossen auf einer Insel gefährlich Tollwütiger!
Ganz einfach, ohne viel Worte zu machen , ohne

. Prunk und Pathetik , ergreifend durch die ab¬
solute Unmittelbarkeit des , Bekenntnisses von
Mensch zu Mensch , sagen und singen dies« Ge¬
dichte die Versponnenhsit in den Tod , die ewige
Abschiedsschwernmt oder -Bereitschaft — da alles
Zwang und Verhängnis ist, bleibt sich dies
gleich —, „Dunkel ist des Lichtes Sinn , Leben
stecht von Anbeginn "

, Glück war schließlich auch
nur eine andere , durch Lüge noch üblere Maske
des Unglücks, der Schoß der Frauen , auch der
einen , di« uns am ehesten Gefährtin sein kann,
ist das Tor der Vernichtung , dem Helden selbst
bleibt keine anders Flucht zu wirklicher Freiheit
als die Kugel durch den Kopf. Venus ist bitter
und Freundschaft ein Wahn , wer mit seiner
tapferen , schmerzhaften Erkenntnis ins - optimi-" "

! Eelüg « der Durchschnittlichkeit Hineinge¬
ist , in Lies« Lüg« , die rechts wie li >

"stell! ist , in dies« Lüg« , die rechts wie links amt¬
liches Dogma wird , dessen Einsamkeit wächst
riesengroß : „Die Menschen sind mir fern wie
Sterne ." In einer Zeit , sie kaum noch weiß , was
ein Dichter ist , die dem übelsten literarischen
Macher als ihrem Repräsentanten die Tribüne
des Buches, des Theaters , der Zeitschrift, die
Souveränität des Dramaturgen , Kritikers oder
Verlagslektors einräumt , muß man noch be¬
tonen , daß es sich hier um einen Dichter Handelt,
der in seinem durch Temperament , Wesensart.
Weltgefühl , Tharakterentschluß begrenzten Bezirk«
— nur typische Literaten sind bestellungshurtige
Allesmacher — vollkommen bleibt . Dieses kleine
Bändchen besitzt , was dis dickeren Schmöker mit
det Gunst des Verlegers und des Publikums ge¬
segneter Autoren nie besitzen können: die eigen«
Vollendung eurer eigenen ' Figur.
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